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Falkenhain/Dornreichenbach. Papa-
geien mögen Popcorn. Wolfgang Herr-
mann weiß das aus erster Hand, seit er 
im Leipziger Zoo einen Crash-Kurs als 
Tierpfleger über die Bühne brachte. 
Über die Haltung von Vögeln hat der 
58-Jährige in den fünf Wochen unter 
den Fittichen von fernsehbekannten 
Tierexperten besonders viel gelernt. Im 
Tiergehege Dornreichenbach profitie-
ren Edelpapagei, Halsbandsittiche und 
Unzertrennliche davon. Ihnen wird 
jetzt ein ganz spezieller Futtermix mit 
Mungbohnen und Nüssen vorgesetzt. 
„Papageien sind wählerisch“, erzählt 
der Diplomökonom, der lange Jahre in 
der Verwaltung gearbeitet hat. Am 31. 
Juli läuft sein Arbeitsvertrag im Gehege 
aus. Doch nicht zum ersten Mal wird 
sich Herrman auch dann weiter um 
seine Schützlinge kümmern. 

Ohne Idealismus läuft hier nichts. 
Sechs Mitarbeiter, vom Ein-Euro-Job-
ber bis zum Kommunal-Kombi-Lohn-
Empfänger, kümmern sich um rund 

270 Tiere von etwa 55 Arten. 
In den Volieren tummeln sich als 

Neuzugang Sperlingspapageien. Die 
aus Osteuropa stammenden Locken-
gänse haben ihre ersten Eier gelegt. 
Neu sind auch die langbeinigen engli-
schen Zwergkämpfer. Die Hühner, die 
Herrmann glatt mit Bachstelzen ver-
gleicht, sind ein Geschenk von Zootier-
pfleger Jörg Gräser, aus der TV-Serie 
Elefant, Tiger & Co. bestens bekannt 
als Löwenpfleger und Erdmännchenex-
perte.  

Stolz ist Herrmann auf die Lappen-
ziegen, die der Verein aus Fremdiswal-
de übernommen hat. Die vom Ausster-
ben bedrohten Haustiere werden in 
Europa nur noch in Nordic Ark gehal-
ten, einem Tierpark im schwedischen 
Hunnebostrand. 14 Tage alt ist das 
Heidschnuckenbaby, das schon sicher 
auf den Beinen steht. Nachwuchs ha-
ben auch die Skudden. Die kleinsten 
Schafe Deutschlands stehen ebenfalls 
auf der Roten der Liste der vom Aus-

sterben bedrohten Haustierrassen, de-
ren Erhaltung sich der rührige Verein 
auf die Fahnen geschrieben hat. Be-
rechtigte Hoffnungen auf Nachwuchs 
gibt es auch im Erdmännchengehege, 
seit kurz vor Ostern Hoffi aus dem Leip-
ziger Zoo zu den beiden Mädels gesto-
ßen ist. Dann wäre das traurigste Ka-
pitel aus der Geschichte des Tiergeheges 
endgültig abgeschlossen: Die sechs put-
zigen Publikumslieblinge waren be-
kanntlich im Juni 2010 von Unbekann-
ten mit Rattengift getötet worden.

Hoffnung hat Vereinsvorsitzender 
Enrico Ullmann auch auf Verstärkung: 
Das Tiergehege ist seit Jahresbeginn 
anerkannte Einsatzstelle für Tier- und 
Landschaftspfleger im Freiwilligen Öko-
logischen Jahr.  Wer sich jetzt spontan 
entschließt, muss sofort anrufen: Be-
werbungsschluss ist am 30. April. Un-
ter der Rufnummer 0178/ 2063812 ist 
dann von Ullmann, unter 0163/ 6 7 4 
65 49 von Herrmann Detaillierteres zu 
erfahren.  Ingrid Leps  

Papageien mögen am liebsten Popcorn
Allerhand Zuwachs im Tiergehege Dornreichenbach/ Anerkannte Einsatzstelle für Freiwillige im Ökologischen Jahr

Bedrohte Haustierarten: Wolfgang Herrmann freut sich über das quirlige Treiben im Ge-
hege der Heidschnucken und Skudden.  Foto: Klaus Peschel

Gesprächsrunde

Familie und 
Beruf unter einen
Hut bekommen

Bennewitz (il). Eine große Herausfor-
derung ist es gerade für Frauen, Fami-
lie, Beruf und Beziehung unter einen 
Hut zu bekommen. Die Gleichstellungs-
beauftragte Claudia Keese organisiert 
dazu am 11. Mai, 19 Uhr, eine Ge-
sprächsrunde im Rathaus Bennewitz. 
Als Referentin gewann sie Birgit Joos-
Bermann, Jahrgang 1962, Coach und 
Mentaltrainerin, Begleiterin und Unter-
stützerin von Selbstfindungs- und Ent-
wicklungsprozessen. Die Leipzigerin, 
so Keese, gebe Impulse und Tipps, um 
mit dem gesellschaftlichen Erfordernis, 
alles unter einen Hut zu bringen – Fa-
milie, Beruf und Beziehung – klarzu-
kommen. Dabei gelte es, Prioritäten zu 
setzen. Es ist wichtig, sich zu überle-
gen, welche unterschiedliche Rollen ein 
jeder im Leben spiele, Schlussfolgerun-
gen zu ziehen, was wichtig, was un-
wichtig sei und keine Nebenschauplät-
ze zuzulassen. Darüber hinaus, so 
kündigt Keese an, werde es auch um 
das Planen von Lebens- und Arbeitszeit 
gehen. „Der Abend behandelt ein all-
tägliches Thema, das uns viel zu oft be-
schäftigt. Alle Interessierte sind herz-
lich eingeladen. Nehmen Sie sich die 
Zeit“, wirbt Keese um Teilnahme an ei-
ner anregenden Begegnung.

Mühlenführungen

Start mit Röcknitzer 
Blasmusikanten

Thallwitz/Röcknitz (r). Der Verein 
Mühlenregion Nordsachsen lädt am 1. 
Mai wieder zu Führungen durch die 
technischen Denkmale der Region ein. 
So lockt von 14 bis 17 Uhr die Turm-
windmühle in Paschwitz. Zum Saison-
auftakt spielen die Röcknitzer Blasmu-
sikanten, es gibt Kaffee und Kuchen. 
Zu besichtigen sind zur gleichen Zeit 
auch Mühlen in Bad Düben, Dahlen-
berg, Hohenprießnitz und Zwochau. 

Feuerwehrfahrzeug

Zustimmung zu 
höherem Eigenanteil 

Bennewitz/Altenbach (il). Der Erhö-
hung des Eigenanteils beim Kauf eines 
Fahrzeuges für die Freiwillige Feuer-
wehr Altenbach stimmten die Gemein-
deräte bei ihrer jüngsten Sitzung zu. 
Wie sich zeigt, so informierte Bürger-
meister Matthias Spalteholz, wird die 
Neuanschaffung nicht zu 75 Prozent, 
sondern nur zu 60 Prozent gefördert.  
Die Gemeinderäte votierten dafür, im 
Vermögenshaushalt die Mehrausgaben 
einzustellen. Damit kann die Ausschrei-
bung auf den Weg gebracht werden.

Lutherlinde

Heimatverein stellt  
Maibaum auf 

Falkenhain/Thammenhain (il). An der 
Kreuzung an der Lutherlinde stellt der 
Heimatverein Thammenhain–Voigts-
hain am Sonnabend ab 18 Uhr den 
Maibaum auf. Seit mehr als zehn Jah-
ren findet das gemütliche Zusammen-
sein der Thammenhainer statt. Der 
Verein unter Vorsitz von Petra Löll hat 
dabei auch Spiele für Jungen und Mäd-
chen vorbereitet. Die gastronomische 
Versorgung übernimmt der Gasthof 
Zum Stern.

Steinbruchlauf

Strecke führt wieder 
über den Kaolinsee

Hohburg (r). Die jüngsten Teilnehmer 
eröffnen am 1. Mai um 11 Uhr den 
Hohburger Steinbruchlauf. Einladun-
gen wurden an alle Grundschulen im 
Wurzener Raum verschickt. Im An-
schluss finden Läufe über zehn und 15 
Kilometer statt, wobei die lange Strecke 
in die Wertungen für den Sachsen-Cup 
sowie den Nordsachsen-Dübener-Hei-
de-Cup eingeht. Nach der Erneuerung 
der Brücke über den Kaolinsee, so der 
Vorstand des Hohburger Sportvereins, 
könne der Lauf wieder auf der Original-
strecke durchgeführt werden. Im An-
schluss an die Siegerehrung findet ge-
gen 14 Uhr das Traditionsfußballspiel 
Hohburg gegen Kapsdorf statt.

In Bennewitz schufen die Jungen und Mädchen mit Naturmaterial aus dem Planitzwald 
gemeinsam mit Vater Olaf Kroggel eine Nist- und Überwinterungshilfe. Foto: privat

Jungen und Mädchen bauen Insektenhotel

Sonnenschutz für Freisitz 
im Amselgrund

Gemeinderat stimmt Überdachung zu
Bennewitz (il). Der Freisitz der Gast-
stätte im Gartenverein Amselgrund soll 
überdacht werden. Die Gemeinderäte 
stimmten bei ihrer jüngsten Sitzung im 
Bennewitzer Rathaus einer  Holzkon-
truktion in der Art eines Carports zu. 
„Wir warten jetzt auf die Baugenehmi-
gung vom Landratsamt“, informierte 
Vereinsvorsitzender Andreas Pradel. 
Mit der Unterstützung eines Zimmer-
mannes wollen sich Gartenfreunde in 
Eigenleistung der Bauarbeiten anneh-
men. Pradel geht davon aus, dass spä-
testens Ende Mai Einweihung gefeiert 
werden kann. Dann seien die 20 Plätze 

im Freien vor Sonne und Regen ge-
schützt. Gegenüber dem derzeitigen 
Zustand, ein Sonnenschirm beschatte 
nur etwa die Hälfte des Areals, sei das 
eine entscheidende Verbesserung. In 
der Vergangenheit hätte die ungehin-
derte Sonneneinstrahlung manchen 
potenziellen Gast davon abgehalten, im 
Amselgrund einzukehren. 

Die geplante Verbesserung, für die 
jetzt alle Weichen gestellt wurden, sei 
umso erfreulicher, da das Gartenlokal 
direkt am Wanderweg vom Bennewit-
zer Bahnhof zur Fähre nach Schmölen 
läge.

Die Tinte ist seit gestern trocken: Unterzeichnung des Sponsorenvertrags durch GEA-Chef Constantin Carl (links) und Oberbürgermeister Jörg Röglin.  Foto: Klaus Peschel

Festwochenende

Premiumsponsor:
GEA zeigt sich

spendabel
Wurzen (mat). Das Unternehmen GEA 
Klima- und Filtertechnik Wurzen ist 
seit gestern offiziell Premiumsponsor 
für das Festwochenende. Am Vormittag 
unterzeichneten GEA-Geschäftsführer 
Constantin Carl und Oberbürgermeister 
Jörg Röglin (parteilos) am Sitz des Un-
ternehmens eine entsprechende Ver-
einbarung. Über die genaue Höhe der 
Spende vereinbarten die Parteien Still-
schweigen, hieß es gestern aus dem 
Stadthaus. Die Einordnung als Premi-
umsponsor lässt allerdings auf eine 
großzügige Zuwendung im fünfstelligen 
Bereich schließen.

Bei der Vertragsunterzeichnung hob 
Carl nach Auskunft von Stadtspreche-
rin Cornelia Hanspach noch einmal die 
Bedeutung des Standortes Wurzen für 
sein Unternehmen hervor. So schneide 
der hiesige Firmensitz bei konzernin-
ternen Vergleichen sehr gut ab. Des-
halb verstehe sich die Spende als ein 
symbolisches Geschenk an Mitarbeiter 
und Stadt. Dazu passt, dass die Zuwen-
dung nach Aussage Hanspachs „für ein 
besonderes kulturelles Highlight“ ver-
wendet werden soll. Auch hierzu gebe 
es bereits Verhandlungen, die Details 
sollen allerdings erst verraten werden, 
wenn die Verträge mit den Künstlern 
unter Dach und Fach sind.

Pest kehrt nach Wurzen zurück
Geschichtsspiele: Ein tödlicher Krankheitserreger, hundert Mimen und hoffentlich tausend Besucher

Wurzen. Es soll ein Spektakel der Ex-
traklasse werden: „Die Pest in Wur-
zen“. Seit Monaten haben die Laien-
darsteller für ihren Auftritt geprobt, 
gebastelt und geschneidert. Morgen 
ist es so weit. Jetzt hoffen sie auf ei-
nen gnädigen Wettergott und auf viele 
Besucher, die sich die ersten Ge-
schichtsspiele seit Jahren nicht ent-
gehen lassen wollen.

Am Domplatz zeugen schon seit ges-
tern Straßensperrungen von den Vorbe-
reitungen für das Geschichtsspektakel, 
das morgen durch etwa 60 Laiendar-
steller in Szene gesetzt werden wird. Mit 
von der Partie sind Theaterfreunde aus 
Mark Schönstädt und die Gruppe Thea-
termacher(n), deren Chef Wolfgang Glo-
ger die Organisation übernommen hat. 
„Zusätzlich zu den Mitgliedern unserer 
Theatergruppen sind auch eine Reihe 
Kinder aus dem Kijuwu und deren El-
tern als Darsteller dabei“, so Gloger. 
Außerdem wirken die Chöre von Gym-
nasium und Kantorei mit.

Die große Anzahl an Mitwirkenden sei 
für ein Projekt dieser Größenordnung 
durchaus vonnöten, erklärt Gloger. „Um 
die Geschichte der Seuche in der erfor-
derlichen Breite rüberzubringen, 
braucht man eben eine gewisse Kopf-
stärke.“ Bei den Planungen seien die Er-
fahrungen der letzten Geschichtsspiele 
natürlich berücksichtigt worden. Das 
trifft übrigens auch auf die Inhalte zu. 
So seien Dialoge entschlackt worden, 

um einen besseren Zugang zu den Zu-
schauern zu gewinnen und auch das 
Bühnenbild und die Deko wurden auf-
gepeppt (wir berichteten). Nach rund 
einem Jahr Vorbereitungszeit sieht Glo-
ger seine Mitstreiter gut gewappnet. 
„Alle haben sich mächtig ins Zeug ge-
legt, um am Samstag das Beste rauszu-
holen und den Zuschauern etwas Be-
sonderes zu bieten.“ Bei der letzten 
Aufführung der „Pest“ vor sechs Jahren 

seien über tausend Besucher gezählt 
worden, erinnert sich Gloger. Diese Zahl 
solle im Festjahr möglichst übertroffen 
werden.

Auch, um die Attraktivität der Ge-
schichtsspiele zu steigern, setzen die 
Macher auf eine Mischung aus Schau-
spiel und Familienunterhaltung. „Schon 
ab 14 Uhr können die Besucher am 
Samstag auf den Domplatz kommen.“ 
Dort erwarten sie nicht nur Kulissen, 

sondern auch ein kleiner Markt, wo fla-
niert und gehandelt werden kann. Alles 
wird nach Glogers Worten etwas histo-
risch überhaucht sein. So würden neben 
Essen und Trinken auch Töpferwaren, 
Gewürze und allerlei anderes feilgebo-
ten. „Utz Leischnig und seine Leute ha-
ben da ein paar tolle Stände gezaubert.“

Zudem wird die Gruppe „Vergissmein-
nicht“ zum Auftakt der Geschichtsspiele 
einen ersten musikalischen Höhepunkt 
setzen. Die Vorstellung selbst beginnt 
um 15.30 Uhr und wird rund zwei Stun-
den dauern. Einen Vorgeschmack kön-
nen die Wurzener schon heute ab 18 
Uhr auf dem Domplatz erleben, wenn 
die Darsteller zur Generalprobe antre-
ten. Lampenfieber bei Gloger? „Natür-
lich. So eine gesunde Anspannung muss 
sein“ meint der lachend. Seine Rolle ist 
übrigens eher klein. Gloger wird den 
Ratsboten geben und – überleben. Wie 
anders der Bürgermeister. Jörg Röglin 
spielt morgen quasi seinen Vorgänger 
und wird ins Gras beißen. Die Ge-
schichtsspiele hatte das Stadtoberhaupt 
jüngst im Stadtrat mit der selbstironi-
schen Bemerkung beworben, dass es für 
manchen doch Motivation sein könne, 
den Bürgermeister sterben zu sehen. 
Die ersten 1050 zahlenden Besucher 
erhalten vom Kulturbetrieb übrigens ei-
nen eigens für das Spektakel entworfe-
nen Button. Markus Tiedke

Einlass am Domplatz ab 14 Uhr; Eintritt 5 
Euro für Erwachsene, Kinder und Jugendliche 
frei

Ballon-Aktion

Pestalozzi-Schule
erhält Luftpost

Wurzen (mat). Einigermaßen unver-
hofft erhielt die Pestalozzi-Mittelschule 
vor Ostern Post aus Österreich. Nach 
Angaben von Schulleiterin Annegret 
Erhardt purzelte aus dem Schreiben 
zunächst ein Flyer für einen Weinaus-
schank nebst Anfahrtsskizze und Wein-
sortiment. Alkoholische Werbeschrei-
ben an einer Schule? Nur keine 
voreiligen Schlüsse – ein ebenfalls bei-
liegendes Kärtchen löste das Geheimnis 
schließlich auf. Zur 120-Jahrfeier hat-
ten die Pesta-Schüler etliche heliumge-
füllte Ballons mit solchen Kärtchen 
steigen lassen. Das Gros der Botschaf-
ten kam nicht weit und blieb in den 
Bäumen rings um die Schule hängen. 
Ein Ballon schaffte allerdings den Weg 
über die Alpen und zu Walter Pamperl 
in Kleinweikersdorf. „Eine schöne 
Überraschung“, freute sich Ehrhardt 
im Namen ihrer Schule über die Aktion 
des freundlichen Österreichers.

Volkssolidarität

Trödeln und
Pflanzen tauschen

Wurzen (r.) Im Hof und in den Räum-
lichkeiten der Volkssolidarität Wurzen 
in der Straße des Friedens findet mor-
gen ab 10 Uhr ein Trödel- und Pflan-
zentauschmarkt statt. Besucher können 
Pflanzenraritäten entdecken und auch 
eigene Gewächse für die Stadtverschö-
nerung zum Festwochenende spenden. 
Am Stand des Kreativzirkels können 
neue Fertigkeiten beim dekorativen 
Gestalten erlernt werden.

Schweizergarten

Hühnerdieb setzt
sich zur Wehr

Wurzen (r). Das Osterferienkino des 
Filmklubs Wurzen zeigt heute 14 Uhr 
den Streifen „Der fantastische Mr. Fox“. 
In dem Animationsfilm geht es um ei-
nen diebischen Fuchs, der es in der 
Vergangenheit lange auf Hühner abge-
sehen hatte. Zwischenzeitlich geläutert 
erleidet Reinecke leider einen Rückfall. 
Mit fatalen Folgen, denn nun stellen 
ihm drei Bauern nach und die kennen 
kein Pardon. Gemeinsam mit seinen 
tierischen Nachbarn heckt Mr. Fox ei-
nen Plan zu ihrer Abwehr aus ...

Endstation Friedhof: Die verheerende Pest forderte 1607 viele Todesopfer. Das wird 
am Samstag – wie hier 2005 – anschaulich dargestellt.  Foto: Archiv


